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A N Z E I G E

STELLENMARKT
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Egal, welches Thema Ihnen und Ihrer  
Unternehmung am wichtigsten erscheint. 
Wir passen uns in Sachen Druck und Ser-
viceleistungen rund um Druckerzeugnisse 
Ihren Bedürfnissen an. Mitsamt unserem 
360-Grad-Service aus einer Hand.
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In zwei Jahrzehnten mehr 
als 300 Werke aufgeführt
Accento musicale spielte am Wochenende in Pfäffikon und Schwyz Serenaden von Berwald und Brahms. 

von Frieda Suter 

S eit 2003 setzt sich unter Lei-
tung von Urs Bamert das pro-
fessionelle Schwyzer Kam-
mermusik-Ensemble Accento 
musicale für die klassische 

Kammermusik ein. Es wurden bisher 
in mehr als 90 Programmen weit über 
300 Werke aufgeführt. Als freier Zu-
sammenschluss von Musikerinnen 
und Musikern aus der Region und in 
wechselnden Besetzungen ergeben 
sich immer neue Facetten. Das ist die 
Basis, dem Publikum immer wieder 
überraschende Momente zu bieten. 
Ein Markenzeichen ist aber auch, mit 
Freude Neues anzugehen und sich auf 
die jeweiligen Projekte einzulassen. Die 
Auftritte an den verschiedensten Or-
ten sind jeweils die Höhepunkte, bevor 
es wieder zu neuen Taten geht.

Zwei Serenaden
Das Konzert vom Samstag in Pfäffikon 
(und am Sonntag in Schwyz) stellte Urs 
Bamert unter das Motto: «Zwei grosse 
Werke von Dramatikern.» Vom schwe-
dischen Komponisten Franz Berwald 
wurde das Septett in B-Dur für Klari-
nette, Fagott, Horn und Streicher aus 
dem Jahr 1828 aufgeführt. In drei Sät-
zen lebten vorwiegend freudige und 

lebhafte Dialoge zwischen Bläsern und 
Streichern auf. Volle 45 Minuten Kon-
zentration der Musiker und die Auf-
merksamkeit des Publikums forderte 
das zweite Werk mit sechs Sätzen. Die 
Serenade Nr. 1 in D-Dur von Johannes 
Brahms aus dem Jahr 1859 ist zwar 
nicht mehr in der ursprünglichen 

Handschrift vorhanden. Doch Jor-
ge Rotter hat eine Rekonstruktion ge-
schrieben, die mit grosser Spielfreude 
aufgeführt und ebenso grossem Ap-
plaus belohnt wurde.

Urs Bamert konnte die Musiker für 
die Werke begeistern, und im Kon-
zert sprang der Funke vom Ensemble 

aufs Publikum über. Mitgewirkt ha-
ben Donat Nussbaumer (Violine), Lo-
renz Küchler (Viola), Severin Suter (Vio-
loncello), Heike Schäfer (Kontrabass), 
Martin Huber (Flöte), Roland Bamert 
(Fagott), Gabriel Schwyter und Urs 
Bamert (Klarinette) und Sebastian 
Rauchenstein (Horn).

Accento musicale fand mit den beiden Serenaden 
im Konzert in Pfäffikon ein dankbares Publikum.
 Bild Frieda Suter

Leser schreiben

Für politischen 
Ausgleich
Die SP ist seit zehn Jahren nicht mehr 
in unserer Kantonsregierung vertreten. 
Mit der Kandidatur von Patrick Notter 
besteht die Gelegenheit, einen sehr fä-
higen SP-Bezirksrat und alt Kantons-
rat von Einsiedeln bei der bevorste-
henden Ersatzwahl in den Regierungs-
rat zu wählen. Neben dem politischen 
Ausgleich im Kanton gilt es auch, den 
regionalen Aspekt zu berücksichtigen. 
 Erwin Bruhin, Schübelbach

Initiative bewirkt 
Gegenteil
Die Schweizer Landwirtschaft ist be-
reits heute auf einem hohen Stand, was 
Tierschutz und Tierwohl angeht. Mit 
der Massentierhaltungsinitiative müs-
sen die Tierbestände in der Schweiz re-
duziert werden, und wir importieren 
die tierischen Produkte vermehrt aus 
dem Ausland, wo die Tiere in «Massen» 
gehalten werden. Damit bewirkt die In-
itiative das Gegenteil und fördert die 
Massentierhaltung im Ausland. Ebenso 
ist das Angebot an Bioprodukten vor-
handen. Jedoch ist der Anteil am Ge-
samtmarkt gering, das Angebot ist grös-
ser als die Nachfrage. Es liegt an uns, 
mit dem Einkauf von einheimischen 
Bioprodukten unsere Gesundheit und 
das Tierwohl zu verbessern.
 Kuno Frey, FDP-Kantonsrat,  
 Feusisberg-Schindellegi


